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Die einen tragen es als Schmuckstück am Hals, die anderen regen sich 
fürchterlich darüber auf. Ob auf Berggipfeln oder im Klassenzimmer, in 
unserem christlichen Land ist es – Gott sei gedankt – noch zu finden. Aber 
die Ablehnung wächst.
Dabei geht es nicht um den Gegenstand. Der war ja zunächst nichts an-
deres als ein Hinrichtungsmittel – grausam und blutig. Es geht um den, 
der am Kreuz für uns starb. Der Theologe Paulus nahm sich vor, immer 
und überall von dem zu reden, der unseretwegen gekreuzigt wurde: Jesus 
Christus. Lernen Sie ihn kennen! In diesem Sinne wünsche ich Ihnen Got-
tes Segen beim Lesen der Beiträge. Ihr

Ich stehe in der Startrampe und 
schaue auf den neuen Schan-

zenbock aus Schnee, der Sprünge 
von fünf bis sechs Metern Höhe 
ermöglicht. Noch einmal fasse ich 
mein Kreuz an, das ich am Hals tra-
ge, bitte um Schutz und fahre los. 
Ich springe mit voller Wucht ab und 
drehe sehr schnell in die gestreck-
te Rückwärtssalto-Bewegung, doch 
leider zu schnell. Ich streife mit 
dem Kopf den Schanzenbock, der 
zum Glück bricht. Aber ich habe 
keinen Drehschwung mehr. Mit 
dem Kopf voraus lande ich in der  

 
 
 
steilen Landebahn und bleibe halb 
bewusstlos liegen, bis ich wieder 
klar denken kann. Zum Glück kein 
Knochenbruch, keine Platzwunde, 
nur das Genick ist stark gestaucht. 
Ich suche meine Ski zusammen und 
fahre langsam zur Talstation, mei-
ne Freunde begleiten mich schwei-
gend. Jeder ist betroffen und gleich-
zeitig froh, dass nicht mehr passiert 
ist. Jedem von uns ist bewusst, dass 
Ski-Akrobatik riskant ist, aber man 
tut es trotzdem – jeder Sprung ist 
ein Kick. Aber jetzt hätte es mich 
beinahe erwischt. Gott hat mich  

Hartmut Jaeger

Liebe Leserin, lieber Leser!

Wegweiser zum Heil



1. Wenden Sie sich an Jesus Christus 
und sagen Sie ihm alles im Gebet. 

Er versteht und liebt Sie. (Matthäus 
11,28)

2. Sagen Sie ihm, dass Sie bisher in 
der Trennung von Gott gelebt ha-

ben und ein Sünder sind. Bekennen 
Sie ihm Ihre Schuld. Nennen Sie kon-
kret, was Ihnen an Sünden bewusst ist.  
(1. Johannes 1,9)

3. Bitten Sie den Herrn Jesus Christus, 
in Ihr Leben einzukehren. Vertrau-

en und glauben Sie ihm von ganzem 
Herzen. Wenn Sie sich dem Herrn Jesus 
Christus so anvertrauen, macht er Sie 
zu einem Kind Gottes. (Johannes 1,12)

4. Danken Sie Jesus Christus, dem 
Sohn Gottes, dass er für Ihre Sün-

de am Kreuz gestorben ist. Danken Sie 
ihm, dass er Sie aus dem sündigen Zu-
stand erlöst und Ihre einzelnen Sünden 
vergeben hat (Kolosser 1,14). Danken 
Sie ihm täglich für die Gotteskindschaft. 

5. Bitten Sie den Herrn Jesus Chris-
tus, die Führung in Ihrem Leben zu 

übernehmen. Suchen Sie den täglichen 
Kontakt mit ihm durch Bibellesen und 
Gebet. Der Kontakt mit anderen Chris-
ten hilft, als Christ zu wachsen. Unser 
Herr Jesus Christus wird Ihnen Kraft 
und Mut zur Nachfolge geben. 

5 Schritte  .....        zu neuem Leben

bewahrt, denn ich könnte jetzt 
querschnittsgelähmt sein. 

Der Winter ist vorbei, das Facha-
bitur geschafft, und noch ist bis zum 
Studienbeginn Zeit, meinem Vater 
auf dem Hof zu helfen. Waldarbeit 
im bergigen Allgäu steht an. Wir 
machen unsere Motorsägen und 
Werkzeuge bereit und fahren mit 
dem Traktor auf den Berg. Gegen 
zehn Uhr bittet mich mein Vater, 
den Brotzeit-Korb vom Traktor zu 
holen. Ich will gerade wieder hoch-
gehen, da kommt ein Auto den Weg 
herauf. Der Fahrer fragt mich nach 
dem Weg zur Pfarralpe. 

Nachdem ich dem Fremden den 
Weg erklärt habe, bemerkt er mein 
Kreuz am Hals und fragt mich, ob 
ich daran glauben würde. Ich ant-
worte mit Ja, weil es mich in ge-
fährlichen Situationen schützt. Der 
Fremde, er heißt Herbert, sagt mir 

dann, dass er an Jesus glaubt, wie 
es in der Bibel steht, und erklärt mir 
das Evangelium. Wie ich Herbert so 
zuhöre, fällt es mir wie Schuppen 
von den Augen. Ich erkenne, dass 
ich vor Gott nicht bestehen kann, 
dass Jesus für meine Sünden ge-
storben ist – ich es aber noch nicht 
angenommen habe. Das ist das, 
was ich schon lange gesucht habe. 
So ist mir ein kleines Kreuz Wegwei-
ser zu dem geworden, der daran 
für mich gestorben ist.

› Erwin Keck



Die Antwort auf alle großen Fragen

In den Worten am Kreuz beant-
wortet Jesus Christus alle großen 

Fragen des Menschseins. Als der 
russische Nobelpreisträger für Li-
teratur Alexander Solschenizyn ge-
fragt wurde, woran der Kommunis-
mus gescheitert sei, antwortete er: 
„Der Kommunismus hat keine Ant-
wort auf die Frage nach der Schuld, 
auf die Frage nach dem Leid und 
auf die Frage nach dem Tod.“ Hie-
rauf gibt der Gekreuzigte klare Ant-
worten. 

1. Wort – Vergebung: 
„Vater, vergib ihnen, denn sie wis-
sen nicht, was sie tun.“ (Lukas 23,34)

Mit dieser Bitte baut Jesus die 
Brücke zwischen Mensch und Gott. 
Wer in Buße zum Vater kommt, er-
fährt Vergebung. Hier beantwortet 
er die Frage: Wohin mit der Schuld? 

2. Wort – Versprechen: 
„Heute wirst du mit mir im Paradies 
sein.“ (Lukas 23,43)

Dieses Wort beantwortet die 
Frage: Wie kann ich wissen, dass ich 
in den Himmel komme? Jesus Chris-
tus holt Menschen aus der religiö-
sen Ungewissheit in die Gewissheit 
des Glaubens. Der Gekreuzigte ver-
spricht Leben nach dem Tod. 

3. Wort – Versorgung: 
„Frau, siehe dein Sohn! ... Siehe, dei-
ne Mutter.“ (Johannes 19,26-27)

Der Gekreuzigte kümmert sich 
nicht nur um das Seelenheil, son-
dern auch um die alltäglichen Be-
dürfnisse. 

4. Wort – Versöhnung: 
„Mein Gott, mein Gott, warum hast 
du mich verlassen?“ (Matthäus 
27,46; Markus 15,34)

Das vierte Wort birgt die größten 
Geheimnisse. Nur hier spricht Jesus 
seinen Vater mit „Gott“ an. Bisher 
geschahen alle Aussprüche Jesu 
bei Tageslicht – jetzt wird es finster. 
„Die Natur hüllt die Leiden ihres 
Schöpfers in Finsternis“ (Luther). 

Der Aufschrei in der Finsternis 
ist ein Aufschrei des Leidens. Hier 
stellt Jesus die schwierigste aller 
Fragen: Warum? Er hat doch nichts 
Böses getan. Gott hätte keinen 
Grund gehabt, ihn zu bestrafen. 
Allein unseretwegen ist er bestraft 
worden. Das war Gottes Plan. Got-
tes Heiligkeit und Liebe treffen sich 
am Kreuz in einer nie da gewese-
nen Weise. 

„Nur der leidende Gott kann hel-
fen“ (Bonhoeffer). Nur ein Gott, der 
sich eins macht mit dem Leid dieser 
Welt, kann den Ausweg aus dem 
Leid zeigen. Nur ein Gott, der leidet, 
kann auch wirklich trösten. 

Er nahm alles Unheil auf sich, 
damit wir heil werden konnten. So-
mit ist der Schrei des Leidens auch 
ein Schrei der Hoffnung. 

5. Wort – Verheißung: 
„Mich dürstet!“ (Johannes 19,28)

Dieses Wort sprach er, damit 
sich alttestamentliche Verheißun-
gen erfüllen. Das letzte Angebot 
der Bibel heißt: „Und wen dürstet, 
der komme! Wer da will, nehme das 
Wasser des Lebens umsonst“

Fortsetzung siehe Rückseite 
› › › › › › › › › › › › › › › › › › ›



Der Gekreuzigte

Wie tief kann Liebe sein? 
Menschliche Liebe ist zu 

vielem fähig. Oft bringt Liebe das 
Beste in uns zum Vorschein. Für 
unsere Liebsten – besonders für 
unsere Kinder – würden wir alles 
tun!

Die Bibel sagt: „Die größte Lie-
be beweist der, der sein Leben für 
seine Freunde hingibt“ (Johannes 
15,13). Nun, ich persönlich musste 
mein Leben noch für niemanden 
opfern. Ich würde es für Mann 
und Kind mit Sicherheit in Erwä-
gung ziehen, aber dann hört es 
vielleicht auch schon auf. Seien 
wir ehrlich: Unser Leben ist uns 
lieb und teuer. 

An Ostern denken wir an einen, 
der sein Leben nicht nur für seine 
Freunde hergab, sondern auch für 
seine Feinde. Für jeden Menschen 
auf dieser Welt. Es ist Jesus Chris-
tus. Er macht keine Ausnahme. 
Er wägt nicht ab. Er starb für dich 
und mich am Kreuz und besiegte 
den Tod in seiner Auferstehung. 
Egal, was wir getan haben oder 
was wir noch tun werden. Seine 
Liebe ist so umfassend, so groß-
artig und so allgegenwärtig, dass 
sie alles vergeben kann, wenn wir 
Jesus im Glauben annehmen und 
ihm unser Leben übergeben. 

Wagen Sie es! Es lohnt sich!

› Jana Klappert
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Jesus – wer ist er für mich?

„
Weil Gott die ganze 

Welt geliebt hat, darum 
stirbt Jesus.

Dietrich Bonhoeffer
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(Offenbarung 22,17). Diese Verhei-
ßung gilt, weil der Gekreuzigte aus-
rief: „Mich dürstet!“ 

6. Wort – Vollendung: 
„Es ist vollbracht!“ (Johannes 19,30)

Alles ist vollbracht. Gott ist zufrie-
dengestellt. In dem Gekreuzigten 
haben alle Menschen, die sich ihm 
anvertrauen, ab sofort Erlösung aus 
dem Zustand der Sünde und Verge-
bung ihrer Sünden. 

7. Wort – Vermächtnis und  
Vollkommenheit: 
„Vater, in deine Hände übergebe ich 
meinen Geist!“ (Lukas 23,46)

Das letzte Wort des Gekreuzig-
ten hinterlässt uns das Vermächtnis 
eines „guten Todes“. Sein Tod war 
nicht das Ende, sondern der Anfang 
einer neuen Verbindung. Jesus lebte 
unter der Hand seines Vaters, und 
so starb er in die Hand seines Vaters. 

Das heißt nicht, dass sein Ster-
ben angenehm war. Aber unge-
achtet der schrecklichen Umstände 
finden wir hier den stärksten Aus-
druck der Geborgenheit. Und so 
gilt auch für uns: Wer hier unter der 
Hand Gottes gelebt hat, darf sich in 
die Hand Gottes fallen lassen. Das 
Kreuz zeigt uns, dass der Tod nicht 
das letzte Wort hat. 

Und damit sind alle ungelösten 
Fragen des Kommunismus beant-
wortet! › Hartmut Jaeger


